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Presseinformation 

Jeder fünfte Handynutzer besitzt ein Smartphone 

 Männer nutzen sie häufiger als Frauen 

 Viele können nicht sagen, ob ihr Handy ein Smartphone ist 

Berlin, 14. Oktober 2010 

Jeder fünfte Handynutzer besitzt ein Smartphone. Das ergab der aktuelle 

BITKOM-Webmonitor, eine repräsentative Umfrage von Forsa im Auftrag 

des BITKOM. „Handys entwickeln sich immer mehr zu Allzweckgeräten, 

Telefonie ist nur noch eine Funktion unter viele. Und für manche Nutzer 

nicht einmal mehr die wichtigste“, sagte BITKOM-Präsidiumsmitglied 

René Schuster. 

Männer verfügen dabei häufiger über ein solches Multifunktionsgerät (24 

Prozent) als Frauen (17 Prozent). Am weitesten verbreitet ist die 

Smartphone-Nutzung in der Altersgruppe der 14- bis 29-Jährigen. Hier 

hat mehr als jeder dritte Handynutzer ein solches Mobiltelefon. Bei den 

30- bis 44-jährigen immerhin noch jeder Vierte, bei den über 60-Jährigen 

schließlich nur noch sieben Prozent.  

Am Rande: 22 Prozent der Befragten konnten überhaupt nicht sagen, ob 

ihr Handy als Smartphone bezeichnet werden kann, bei den über 60-

Jährigen sind es sogar 38 Prozent.  

Methodik: Forsa befragte 849 Handynutzer ab 14 Jahren per Telefon.  

Der Bundesverband Informationswirtschaft, Telekommunikation und neue Medien e.V. 
vertritt mehr als 1.300 Unternehmen, davon 950 Direktmitglieder mit etwa 135 Milliarden 
Euro Umsatz und 700.000 Beschäftigten. Hierzu zählen Anbieter von Software, IT-Services 
und Telekommunikationsdiensten, Hersteller von Hardware und Consumer Electronics 
sowie Unternehmen der digitalen Medien. Der BITKOM setzt sich insbesondere für bessere 
ordnungspolitische Rahmenbedingungen, eine Modernisierung des Bildungssystems und 
eine innovationsorientierte Wirtschaftspolitik ein. 

 


